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konzeption 1ST 1ST nıcht Nne S1e tindet sıch negalıven Vorzeichen bereıts der
Krıtık des Arıstoteles Platonischen Staat (Pol 11 ber SIC wırd durch Buch

belegt Auf diıese Weılse wırd 11NC Fülle VO Zusammenhängen un sachlichen
Querverweısen innerhalb des Staates sıchtbar IDie Interpretation 1SLE WI1e dıe Eınleitung
ervorhebt Streng Es werden keine anderen Dıaloge Platons herangezo-
SCH, geht nıcht aut die antıke polıtologische Diskussion CIMN, Llext des Buches tin-
det sıch keine Auseinandersetzung mMI1t anderen Interpretationen vielmehr wiırd auf dıe
Sekundärliteratur Nnu den Anmerkungen CINSCHANSC Immanent 1SLE dıe ntersu-
chung uch dem Sınn, da{fß S1C sıch strikt autf den Gesichtspunkt der Einheit be-
schränkt:; alle anderen Aspekte des Dıalogs werden ausgeblendet Platons Text wırd

dieser Rücksicht sorgfältigen, yründlıchen MMANENT! Exegese unterzo-
SCH, ber wırd nıcht problematısıert Auft die Frage ach dem lıtterarıum,
LEr dem eventuell F Aussage lesen IST, ob Iso Sokrates 1IrONISIeETTt der
übersteigert wiırd nıcht CINSCSHANSCH Insotern hattet der Arbeit Fundamentalı-
stisches Es bedart keines Wortes, da{fß ein reflektiertes Methodenbewulfitsein und
C1INEC SCHAUC inhaltliıche un Oormale Abgrenzung des Gegenstandes den Vorausset-
ZUNSCH der wıssenschaftlichen Arbeit gehört ber das Ideal strikt mMmMANENLE
Interpretatiıon, dem dıe vorliegende Untersuchung sıch verpflichtet weıfß hat uch SC1-
Hc  — DPreıs Der Platontext un: Interpretation verheren Reliet RICKEN S

(G3ROSS NIKOLAUS, Senecas Naturales Quaestiones Komposıtıon, naturphilosophische
Aussagen und ihre Quellen Stuttgart Franz Steiner 1989
Der römische Politiker, Dichter un: Philosoph Nnaeus Seneca der Jüngere

(4—6 vertalsite den etzten Jahren SC1INECS Lebens „Naturales Quaestiones die a4aUS-

gewählte Probleme der terrestrischen Physık un der damalıgen „Meteorologie u

Gegenstand haben In der uns überlieferten Form behandelt Buch l verschiedene Licht-
erscheinungen der Atmosphäre (Meteore Halos, Regenbogen, Nebensonnen ),
Buch I1 Blıtz un: Donner, Buch 111 dıe Hydrologie (Grundwassertheorien Gewässer-
paradoxa) Buch IVa dıe Nılschwelle, Buch IV b die Nıederschläge (erhalten 1ST Nnur die
Abh ndlung ber Hagel un Schnee), Buch die Wınde, ihre Eınteilung un Entste-
hung, Buch AI die Ursachen VO Erdbeben un schliefslich Buch VII das Wesen der
Ometen Diese uns vorliegenden teıls dıalogischer Form abgefafßten cht Bücher
untersucht roß auf Komposıtıion, naturphilosophische Aussagen und ihre Quellen
Ausgehend VO aktuellen Stand der Forschung (vg] 10!) sıeht tür 6116 Gesamtın-
terpretation des Werkes C1INE Reihe VO offenen Fragen Hat Seneca SCIN Werk abge-
schlossen, un: 1ST die überlieterte Anordnung der Bücher authentisch? Welche Quellen
benützt Seneca” Wıe WEeITL gehen Senecas eigenständıge naturkundliche Leıistungen?
Welche Funktion haben die moralphilosophischen Abhandlungen, die wıieder
einstreut” \Was 1IST das zentrale Motiıv Senecas, sıch der Naturkunde zuzuwenden?
Zur Beantwortung dıeser Frage unterzieht die einzelnen Bücher detaillierten
Analyse Der Untersuchungsraster, den anlegt, SC1I Buch VI dem „Erdbeben-
buch verdeutlicht Zunächst wıederholt leiıder hne Seıtenangabe den einschlä-

eıl des ausführlichen Inhaltsverzeichnisses Unter der einleitenden Rubrik
„Allgemeınes VETNWEISTE. auf die Besonderheiten dıeses Buches da{fß Seneca be-

C111 Jugendwerk diesem Thema vertafrt hat und da{fß sıch auf Augenzeugenbe-
richte StUtZt. Der Abschnuitt „Moderne Erklärungen” OrJıentIiert den Leser ber dıe
heutige Sıcht der traglıchen Phänomene. Daran schließt sıch 61116 Übersicht ber San-
SISC „Antike Theorien“ Vor diıesem Hıntergrund präasentiert nu die rel Teıle des
Buches Praefatio, Hauptteıl un!: Epilog werden jeweıls gegliedert un: ann
teıls tortlautend teıls schwerpunktmäßig kommentiert Im Hauptteıl referiert und dıs-
kutiert Seneca ausführlichen Doxographie ihm bekannte Erklärungen für Erd-
beben ann CIBCENC Auffassung, die auf der (stoıschen) Pneumalehre fußt,
darzulegen Mıt austührlichen Schilderung der Begleıt- und Folgeerscheinungen
des Erdbebens Kampanıen (am Februar des Jahres 63) schliefßt den Hauptteıl
ab Präfatio un: Epıulog nehmen dıe Schrecken solch gewaltigen Naturere1ign1sses
ZUu Anladßß, ber Todesangst und ihre Überwindung reflektieren. Das Augenmerk
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der Kommentierung gılt hauptsächlich den Komposıtionsprinzıpilen, der Doxographieun den Quellen, autf dıe Seneca sıch StUÜtzt. (Vgli
Nachdem alle Bücher auf diese Weıse bearbeiıtet sınd, legt einıge Ergebnisse be-

züglich des Werkes VOT: Zunächst zeıgt sıch der mangelhaften Dısposıtioneinzelner Bücher, da{fßs Seneca dıe „Naturales Quaestiones” nıcht vollendet hat Ver-
SLreULTLE Indizien deuten darauf hın, da{fß eıne zunächst geplante „Meteorologie” 4aus-
weıten wollte einer „Kosmologie” Von den datfür ertorderlichen Abhandlungen Zzu
terrestrischen Physik lıegen uns „ Wasser- un: Nılbuch“ VO  5 Ferner Wel Bücher
zumındest geplant, die dıe Hımmelsphysıik ehandeln sollten. diese tatsächlich VOT-

lagen der ob der Herausgeber des Werkes ach Senecas Tod Wel andere Bücher
eventuel|l rühere Werke Senecas entsprechend der erweıterten Konzeption Senecas
hinzugefügt hat, MUu: offenbleiben, da diese Texte, WwW1e Teıle des ANuE und Wolkenbu-
ches”, verschollen sınd Allerdings kann auftf dieser Basıs eıne fundierte Hypotheseber die authentische Reihenfolge der Bücher vorlegen: parallel Zzur osmischen Ord-
NUunNng, beginnend miıt dem Hımmel ber die „meteora“ ZUT Erde, hatte Seneca schlufß-
endlich seın Werk konzıpiert (vgl 6—3 Bezüglıch der Quellen wıderlegt dıe
Auffassung, Seneca habe sıch ausschliefßlich auft eın „Kompendium der Poseidonischen
Physık" gestutz vgl AT TK Als eigenständıge naturwıssenschafrtliche Leistung Se-

hebt das Bemühen rationale Erklärung 1M Gegensatz abergläubischenun! mythologischen Deutungen besonders hervor. Diese Eınstellung zeıge sıch nıcht
zuletzt beı der Kriıtık überhieterter doxaı (vgleSotern die moralphilosophi-schen Passagen sıch 1n den Proömıien bzw Epıulogen finden, stehen sı1e In inhaltlicher
Beziehung den behandelten naturkundlichen Themen Eıngeschoben In dıe Haupt-teıle scheinen S1e lediglich auf spontanen Assoz1ıatiıonen und bıographisch erklärbaren
Motivatıonen Senecas beruhen (vgl SA ff Neben solchen unsystematısch einge-Bemerkungen ZUT rechten Lebensführung äfßrt sıch eın Hauptanlıegen Senecas
herauspräparieren: uch In den scheinbar regellosen Phänomenen des sublunaren Be-
reichs waltet ın Naturgesetzen dıe göttlıche Vernuntt. „DSeneCcas Interesse aturer-
klärung hat Iso etzten Endes eın naturphilosophisches 1el Es 1St genährt VO der
stoıschen Überzeugung, da{fß die Erforschung der Natur ZUur Erkenntnis (sottes tührt“
(329 f.)

Dıie Tatsache, da dieses Kommentarwerk akrıbisch gegliedert 1St un: strafte SAl
sammenfassungen bietet, hılft das Fehlen eınes Sachregisters verschmerzen. ele-
gentlıch, WwW1e€e z.B e1im Stichwort „pneuma” der uch „antıper1stasıs” , ware
wünschenswert; zumıiındest 1n groben Zügen ber deren gyenerelle Bedeutung tür die
damalige „Physık” intormieren. Dennoch erschließt diese Arbeıt ber das Studium
Senecas hinaus ıIn gekonnter Weiıse einen Zugang der manchmal verwırrenden The-
menvielfalt antıker Naturkunde. RADI, 5:

IHE (CCHALDEAN ()RACLES. Text, translatıon, and COMMENTACY by uth Majercıik. Leiden
—New York-Kobenhavn-Köln: Briull 1989 1V/247
Dıiıe Chaldäischen Orakel sınd iıne Sammlung VO Hexametern, die einem gew1ssenJulian mıt dem Beinamen ‚der Chaldäer‘ der ‚der Theurge‘, der nde des
Jhdts n.Chr. gelebt hat, zugeschrıeben werden. Ihre Bedeutung lıegt darın, da s1e

für die späteren Neuplatoniker ıne Offenbarungsquelle9 dıe iın ihrer Bedeutung
Nu mıiıt dem Platonischen 1MA105$ vergleichen 1St. S1ıe stellen ıne Richtung des Miıtt-
leren Platoniısmus dar, der Beziehungen zur Gnosıs und zu Corpus Hermeticum aut-
weIlst. Nach der Edition mMIıt tranzösıscher Übersetzung VO des Places (Pärıs1St das vorlıegende Werk die zweıte Ausgabe innerhalb VO zweı Jahrzehnten. Eıne 4aus-
tührliche Eıinleitung (1—46 unterrichtet über Theologie, Kosmologie, Anthropologieun Soteriologie der Orakel Dem griechischen ext der überlieferten Fragmente 1STt
eıne englısche Übersetzung beigefügt. Im Unterschied Zur Ausgabe VoO  3 des Places eNtL-
hält dıe M.s Edition keinen textkritischen Apparat. verweıst ın der Eınleitung dar-
auf, da{fß S1e keıine OE kritische Edition vorlegen wolle An die Fragmente schliefßt sıch
eın AF Nummern umtassendes Glossar der Terminologie der Orakel Jede Nummer
bringt einem Wort einen antıken Text, der den Terminus erläutert. Es folgen die
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